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spielte Der Wert der hier gesammelten historischen
Originale lag nicht so sehr in ihrem Geschichte dokue
mentierenden Charakter und nur sekundar in der ästhe-

tischen Wirkung Vorrangig war die Verwertbarkeit als
Muster für eine aktuelle Produktion.

Formal zeigen die historistischen Stolte die charakteri-

stischen Merkmale von Kopien. Einerseits wird größter

Wert darauf gelegt. das hochgeschatzte Vorbild möge
lichst genau zu iilrnltlerenii, andererseits scheut man

sich nicht, Details zu vereinfachen, und ist stolz darauf,

vermeintlich erkannte Fehler des Originals korrigieren
zu konnen So trischt man z. B die oft ausgeblichenen

Farben des Vorbildes auf oder verandert sie ganz. lllml'

liiIlOrlri meint hier keinestalls, das Alter und die daraus

resultierende Wirkung mitzukopieren
Halt man sich bei den gleichzeitigen historistischen

iiKlfChetlSlülfefltt an einen der wichtigen. wenn auch

nicht einzigen, ursprunglichen Gebrauchszusammen-

hangederVorbilder,sowirdclieserbeiDekorstoffen,die
die gleichen Vorbilder haben. bewußt verlassen und sie
erhalten eine vollkommen neue Funktion. Wenn Les-

sing diese Verschiebung verteidigt und rechtfertigend
darauf verweist, daß die italienischen Seiden auch
schon im 14. und 15. Jahrhundert nicht nur in Kirchen

rq M,

verwendet worden sind. negiert er vollkommen die

neue, nämlich iibüfgefliChföti Komponente im Gebrauch

von Stollen, die jetzt zur lnneniaumgestaltung dieser

gesellschaftlichen Schicht, die das 19. Jahrhundert
pragt. geschallenwurden Wenn die lruhen Stoffe auch
nichtnurderKlerusverwendethatte. sowaren siedoch

ihrer wertvollen und raren Materialien und der relativ

aufwendigen Herstellung wegen fast ausschließlich
dem Adel vorbehalten

Eine gewisse Exklusivität allerdings mussen auch die

Haasschen Stoffe gehabt haben, denn daß sie lur eine

Weltausstellung produziert und von den fachkundigen
Berichterstattern sehr gelobt wurden, bedeutet KBIHGS
falls, daß sie auch bei den Käufern ein breites Echo lan-

den. Die Quellen belegen eher das GegenteilÜ
Die Voraussetzungen fur eine weitere Verbreitung wa-
ren durch moderne Produktionsmethoden aber durch-

aus gegeben. Trotz allerTheorien des 19, Jahrhunderts

zum Kunst-Handwerk, die eine Abkehr von der lltdLlr

striellen Herstellung propagierten, wurden diese Stoffe
auf mechanischen Jacquardwebstühlen wesentlich
einfacher, schneller und deshalb in größeren Mengen
produziert alsdie aufwendigen Gewebe des Spätmittel-
alters. Das Material wird, der neuen Funktion und den
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heiß! es. ndass nach mehr als einem Vlerteljahlhunderi angestrengte-
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